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Alle Rechte der Verbreitung, auch durch Funk, Fernsehen und sonstige  
Kommunikationsmittel, fotomechanische oder vertonte Wiedergabe sowie  

des auszugsweisen Nachdrucks vorbehalten

Wir verzichten auf das Einschweißen unserer 
Bücher – unserer Umwelt zuliebe!



Für alle Familien, in denen gelacht, gestritten,  
getröstet und geliebt wird.

Für euch Kinder, weil ihr mit euren Gefühlen  
die Welt bunter macht,  

und für euch Eltern,  
weil ihr jeden Tag euer Bestes gebt.

Möge dieses Buch euch Nähe, Verständnis und  
ein wenig Glitzer schenken und euch daran erinnern,  

dass Liebe der größte Zauber ist.

Eure Feeli



Flatter, glitzer, pling! Da bin ich. Wie schön, dich kennenzu-
lernen! Darf ich mich kurz vorstellen? 

Ich heiße Feelicitas, aber alle nennen mich Feeli. Ich bin eine 
kleine Familienfee und fliege von Haus zu Haus, von Kind zu 
Kind, zu Mamas und Papas und auch zu dir und deiner Fami-
lie. 

In diesem Buch erzähle ich dir Geschichten aus meinem Le-
ben als Familienfee. Immer dann, wenn es zu Hause mal laut 
wird, wenn Tränen kullern oder jemand enttäuscht ist, spitze 
ich meine Feenohren und biete meine Hilfe an. Wo Stress ist, 
schenke ich Ruhe. Wo Streit ist, bringe ich Frieden. 

Vielleicht kommen dir manche Situationen in den Geschich-
ten bekannt vor. Hast du dich auch schon mal mit deinen 
Eltern gestritten, weil du länger fernsehen wolltest? Ich 
verspreche dir: Du bist nicht allein. Manchmal reicht schon 
ein winziges bisschen von meinem Feenstaub, damit Wut 
und Ärger wie von selbst verschwinden und sich alle wieder 
besser verstehen. 

Halte die Augen offen: Immer 
wenn du mich in diesem Buch 

entdeckst, habe ich einen 
kleinen Tipp oder eine  
Nachricht für dich!

Ich wünsche dir viel Spaß 
mit den Geschichten!

Feelis Steckbrief



Name: Feelicitas  
(Spitzname: Feeli)
Wohnort: 
überall, wo Familien leben
Superkraft: 
magischer Feenstaub  
voller Verständnis
Lieblingssatz:  
»Ich verstehe dich!« 
Zauberspruch: »Flatter, glitzer, eins, zwei, drei –  
Feenstaub bringt Harmonie herbei!«
Was ich mag: lachen, kuscheln, alle Kinder, bunte  
Regenbögen
Was ich nicht mag: wenn jemand nicht gehört oder  
gesehen wird
Was ich mir wünsche: dass Geschwister, Kinder und  
Eltern einander verstehen und sich immer daran erin-
nern, wie lieb sie sich haben 
Das musst du unbedingt wissen: Du bist wunder-
voll, genau so, wie du bist!
Das wünsche ich dir: dass dich jeden Tag ein wenig  
Feenmagie begleitet

Feelis Steckbrief



An euch,  
liebe Eltern!

Familienalltag bedeutet Freude – aber auch Stress, Missver-
ständnisse und Konflikte. Wünscht ihr euch auch oft, dass 
alles etwas harmonischer und leichter wäre? Das geht uns 
doch allen so. 

In diesem Buch begegnet ihr typischen Situationen, die in 
Familien immer wieder zu Streit führen, sowie Möglich-
keiten, mit ihnen umzugehen. Ich, Alexandra, möchte euch 
unterstützen, neue Wege zu finden: für mehr Verständnis 
füreinander, mehr Nähe und feenhafte Gelassenheit in 
schwierigen Momenten. Dabei gilt: Es gibt nicht den einen 
richtigen Weg! Vielmehr ist es wichtig, wieder öfter auf die 
eigene Intuition zu hören. 

Dieses Buch richtet sich nicht nur an eure Kinder, sondern 
auch an euch: Nach jeder Geschichte findet ihr kleine Tipps für 
die ganze Familie sowie Fragen speziell für euch Eltern. Sie 
laden dazu ein, ähnliche Situationen in eurer Familie genauer 
zu betrachten: Welche Bedürfnisse stecken hinter dem Verhal-
ten eures Kindes? Welche Muster bemerkt ihr bei euch selbst?



Im Alltag vergessen wir manchmal vor lauter Stress, auf un-
sere innere Stimme zu hören, die eigentlich alle Antworten 
schon kennt. Und für genau diese Intuition steht Feeli. 

Ich freue mich, wenn ihr mit der kleinen Familienfee zu mehr 
Achtsamkeit findet – nicht nur im Umgang mit euren Kindern, 
sondern auch mit euch selbst – und euren ganz eigenen Weg 
zu mehr Harmonie entdeckt.

Viel Freude beim Lesen!
Alles Liebe! 

Alexandra
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Felix und Noah  
streiten
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Feeli ist zu Besuch bei Felix. Der spielt gerade mit 
seiner neuen Ritterburg. Felix hat alles ganz toll 
aufgebaut.

Klong! Da kippt plötzlich ein Ritter um, Pferde fallen, die  
ganze Burg wackelt.

»Heeey!«, brüllt Felix. »Noah, du machst alles kaputt!«

Felix’ kleiner Bruder Noah hält einen Ritter fest in der Hand. 
»Aber ich wollte doch nur mitspielen …«, sagt er. Seine Augen 
füllen sich mit Tränen.

Da kommt Mama ins Zimmer. »Was ist denn hier los? Warum 
weint Noah?«, fragt sie und nimmt Noah in den Arm.

Feeli, die alles beobachtet hat, 
breitet ihre Flügel aus und 
wirbelt einen Glitzer-
schweif durch die Luft.
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»Flatter, glitzer, eins, zwei, drei –  
Feenstaub bringt Harmonie herbei!«

Pling! Feeli landet zwischen Mama und den zwei Brüdern. 
»Hallo ihr drei. Ich spüre, hier ist etwas schiefgelaufen.«

»Ja«, ruft Felix, »ich habe so lange an der Burg gebaut, und 
Noah macht einfach alles kaputt!«

Noah schnieft: »Aber ich will doch nur mitspielen. Die Burg  
ist sooo toll!«

Feeli nickt. »Hm … der eine will seine Burg beschützen, der 
andere will mitspielen. Klingt nach einem Ritterproblem, das 
wir lösen können. Wisst ihr, im Ritterreich hat jeder seine Auf-
gabe.«
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Felix runzelt die Stirn. »Was denn für eine Aufgabe?« 

Feeli erklärt: »Na, du, Felix, bist der Burgherr. Du verteidigst 
die Ritter. Und Noah …« – Feeli wedelt mit den Fingern, Feen-
staub funkelt – »… ist der königliche Pferdehüter!«

Noahs Augen leuchten. »Pferdehüter? Wirklich?«

Felix überlegt. Er findet die Idee gar nicht so übel und 
beschließt: »Na gut … dann kann ich die Ritterkämp-
fe machen, und Noah passt auf die Pferde auf.«

»Abgemacht!«, ruft Noah stolz und schnappt sich die 
Pferdefiguren.

Auch Mama freut sich über die Lösung und fragt:  
»Darf ich mitspielen?« Felix und Noah nicken begeistert.

Feeli schwebt zur Tür, ihr Feenstaub glitzert im 
Sonnenlicht. 

»Wieder Frieden im Ritterreich«, 
sagt sie zufrieden. Und mit einem 
Pling ist sie verschwunden.
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Jede Lösung ist  
anders – Hauptsache,  
ihr redet darüber und  
versucht, einen Weg zu  
finden, mit dem ihr euch  

beide gut fühlt.

Feelis Tipp:
Streit zwischen Geschwistern ist normal und in Ordnung.  
Das gilt auch für Streit unter Freundinnen und Freunden. Um 
einen Streit zu schlichten, hilft es, eine gemeinsame Lösung 
zu finden, mit der alle zufrieden sind. 

Wenn du und ein anderes Kind euch streitet, nehmt euch ei-
nen Moment und fragt euch: Was wünschen wir uns gerade? 
Was möchte ich? Was will der andere? Überlegt zusammen: 
Wie können wir beide glücklich sein? Vielleicht mit einer 
gemeinsamen Idee oder einer eigenen Aufgabe für jeden von 
euch – so wie in der Geschichte von Felix und Noah.

Manchmal braucht jeder Raum und Zeit für sich. Auch das ist 
okay. Dann kann der eine im einen Zimmer spielen und ein 
bisschen allein sein, und der andere spielt in einem anderen 
Raum, und keiner ist traurig. 

 



27

Feelis Fragen für Eltern:
	� Wie gehen wir in unserer Familie mit Geschwister-
streit um? 

	� Welche Gefühle kommen in mir hoch, wenn sich 
meine Kinder streiten (Wut, Ärger, Hilflosigkeit, 
Schuld)? 

	� Welche Erwartungen habe ich an meine Kinder, und 
sind sie altersgerecht?

	� Welche Möglichkeiten gibt es, die verschiedenen 
Bedürfnisse zu berücksichtigen? 

	� Wie kann ich meine Kinder dabei unterstützen, die 
Bedürfnisse des anderen besser zu erkennen und 
auch die eigenen auszudrücken?

	� Wie kann jedes Kind das Gefühl bekommen, gehört 
und respektiert zu werden?

	� Wie können wir es schaffen, dass sich jeder in der  
Familie besser verstanden fühlt?

	� Wie kann in unserer Familie Streit eine Chance zum 
Lernen werden?
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Lola  
ist wütend
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Lola ist mit Mama im Supermarkt. Hier ist es aufregend bunt, 
und Lola hilft fleißig beim Einkauf: Sie packt Äpfel ein, legt 
Bananen auf die Waage und sucht die schönste Wassermelone 
aus. Plötzlich entdeckt Lola etwas im Regal: Schokolade!

»Die will ich haben!«, ruft sie und legt die Tafel in den Ein-
kaufswagen. Mama schüttelt den Kopf: »Nein, mein Schatz. 
Heute nicht. Wir haben noch Schokolade zu Hause.«

»Aber die ist anders! Bitte, Mama!«, fleht Lola. »Nein, heute 
nicht«, sagt Mama deutlich.

Lola stampft mit ihrem Fuß auf den Boden und 
wird ganz rot im Gesicht. »Ich will aber!« 
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Da flattert Feeli herbei und wirbelt ihren Feenstaub in die Luft.

»Flatter, glitzer, eins, zwei, drei –  
Feenstaub bringt Harmonie herbei!«

Pling! Feeli sitzt auf Lolas Schulter und sagt: »Hallo, Lola. Ich 
sehe, du bist richtig wütend. Das ist okay, Wut gehört zu den 
großen Gefühlen dazu. Hat deine Wut vielleicht eine Farbe?«

»Ja! Meine Wut ist rot!«, ruft Lola. 

»Dann stell dir vor, wie die rote Wut jetzt durch deine Beine 
in den Boden fließt. Stampf noch mal richtig doll mit den Fü-
ßen, dann findet sie den Weg nach unten«, sagt Feeli.

Lola stampft. Erst will es nicht so 
recht klappen. Sie stampft noch 
einmal und stellt sich vor, wie 
die Wut aus ihr hinausfließt. 
Stampf, stampf, stampf, ab 
in den Boden mit der Wut. 
Plötzlich muss Lola lachen. 

»Das tat gut. Vielleicht zeige 
ich Mama den Trick, wenn sie 
mal wütend ist«, sagt Lola.

Feeli lacht: »Das ist eine tolle 
Idee!«

Der Streit um die Schokolade ist auch schon fast vergessen. 
Und Feeli flattert zufrieden zur nächsten Familie. Pling!
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Feelis Tipp:
Alle Gefühle sind okay. Jeder ist mal wütend und darf es auch 
sein. Wichtig ist nur, dass du anderen und dir selbst in dei-
ner Wut nicht wehtust – weder durch Taten wie Hauen oder 
Schubsen noch durch Beleidigungen oder Schimpfwörter, 
denn auch Worte können verletzen. 

Sprich mit deinen Eltern über deine Gefühle. Und suche dir 
deinen ganz eigenen Weg, um gut mit starken Gefühlen wie 
Wut umzugehen, vielleicht so wie Lola oder wie Paul aus der 
Geschichte auf S. 45.

Wenn du  
wütend bist, 

bin ich da und  
gebe dir den  

Raum.
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Feelis Fragen für Eltern:
	� Wie gehe ich selbst mit meinen Gefühlen um? Fällt 
es mir leicht, diese zu zeigen?

	 Wie steht es um starke Gefühle? Erlaube ich mir 
selbst und auch meinem Kind, starke und vermeint-
lich negative Gefühle auszuleben? Wie fühle ich 
mich, wenn mein Kind starke Gefühle hat?

	 Wie denke ich über Wut? Welche Überzeugungen 
zur Wut habe ich aus meiner Kindheit übernom-
men? Wie ist mein Umfeld in meiner Kindheit da-
mit umgegangen? Sind diese Überzeugungen heute 
noch gültig und wahr, oder möchte ich sie gegen 
andere ersetzen?

	 Bin ich in der Lage, den Raum für mein Kind zu hal-
ten, für es da zu sein, wenn es starke Gefühle hat? 
Was brauche ich dazu?

	 Wie kann ich meinem Kind in Bezug auf den Um-
gang mit Wut ein Vorbild sein? 




